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Stromverbrauch je Betriebsfläche in kWh/m2 a

Stromverbrauch je Übernachtung in kWh

BENCHMARK Richtwert Zielwert

36

8

73–83

17–21

Nutzen Sie die Einsparpotenziale!

Die Kosten für Strom und Wärme sind in den letzten

Jahren deutlich gestiegen. Insbesondere der Strompreis

hat sich seit dem Jahr 2000 um 70% erhöht. In vielen

Hotels ist Energie damit zu einem erheblichen Kosten-

faktor geworden. Auch zukünftig werden die Energie-

kosten weiter steigen. Nur wer jetzt aktiv wird, hat

langfristig die Nase vorn.

Diese Energiekennwerte stellen eine Zusammenfassung verschiedener Studien dar und beziehen sich auf Hotels

mit Restaurant. Das Energie-Sparprogramm der Energiekampagne Gastgewerbe bietet ein ausführliches Bench-

marking an (www.energiekampagne-gastgewerbe.de).

Gerade im Gastgewerbe existieren häufig ungenutzte

Einsparpotenziale, die sich wegen der ganzjährigen Nut-

zung von Anlagen und Geräten schnell und wirtschaftlich

realisieren lassen. Auch mit nicht- und gering-investiven

Maßnahmen können schon erhebliche Einsparungen

erreicht werden. Größere Umbauten und Renovierungs-

maßnahmen eignen sich hervorragend für die Umsetzung

von Energieeinsparmaßnahmen. Bei jedem Verbraucher

ist etwas zu holen.

Rechnen Sie selbst nach! Gerade die Stromkosten ma-

chen in Hotels über die Hälfte der Energiekosten aus.

Hier liegen Einsparpotenziale von bis zu 50%. 

Ist bei Ihnen schon alles getan? Ermitteln Sie selbst:

Teilen Sie Ihren Gesamtstromverbrauch der letzten Ab-

rechnung durch die Betriebsfläche Ihres Hotels und ver-

gleichen Sie die Zahl mit den folgenden Vergleichswerten:

GÄSTEZIMMER

FOYER/GÄNGE

KÜCHE/

RESTAURANT

HAUSTECHNIK

SCHWIMMBAD etc.

BÜRO

• Beleuchtung

• Beleuchtung

• Kessel

• Friteuse

• Mikrowelle

• Kühlschrank

• Kühlraum

• Heizkessel

• Pumpen

• Beleuchtung

• Kopierer

• Beleuchtung

TYPISCHE ENERGIEVERBRAUCHER IN HOTELS:

GERÄTBEREICH

• Minibar

• Aufzüge

• Herd

• Kippbratpfanne

• Heißluftdämpfer

• Spülmaschine

• Tiefkühltruhe

• Abluftventilatoren

• Heizanlagen

• Computer

• Fernseher

• Fön

• Brat-/Backofen

• Grillplatte

• Bain maries

• Rechauds

• Dunstabzugshauben

• Kältemaschinen

(Klimaanlagen)

• Saunaofen

• Faxgerät,

Telefonanlage

• evtl. dezentrale Warmwassererhitzer
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Bitte sprechen Sie uns an, wir sind daran 

interessiert, unsere Einsparpotenziale zu ent-

decken.

Die KfW fördert Energieeffizienzberatung 

zurzeit mit 80% Zuschuss. Dieses Angebot gilt

nur für kleine und mittlere Unternehmen (KMU).

Gehört Ihr Hotel zu einem größeren Unterneh-

men, finden wir auch dafür das passende

Beratungsangebot.

Bitte senden Sie uns Informationsmaterial zu: 

Energiesparen macht seine Gästezimmer 

zu Goldkammern – Das erste Bremer Energie-

sparhotel (s.u.)

Umweltfreundliche Gastronomie

Leitfaden für effiziente Energienutzung 

im Gewerbe

Ein praktischer Leitfaden für die effiziente

Nutzung von Kühlmöbeln

R ANTWORTFAX (0421/37 66 71-9)

Haben Sie Interesse? Möchten Sie mehr Informationen oder benötigen Sie ein konkretes Angebot? Dann

benutzen Sie dafür doch gleich unser Antwortfax. Wir unterstützen Sie gerne.

Energieeinsparpoten-

ziale aufzuzeigen und

mit den Hotels gemein-

sam zu erschließen, ist

ein Ziel der Initiative

»Gewerbe-Impuls«.

Initiiert und getragen

wird das Projekt von

der Klimaschutzagentur:

Bremer Energie-Konsens

Am Wall 172/173 

28195 Bremen

Tel. 0421/37 66 71-2 

Fax 0421/37 66 71-9

stehmeier@

energiekonsens.de

www.energiekonsens.de

Mit gutem Beispiel voran – das erste Bremer Energie-

sparhotel: Dass Energieeinsparmaßnahmen ohne Kom-

forteinbußen für den Gast möglich sind, zeigt das Beispiel

Best Western Hotel Schaper-Siedenburg. Im Gegenteil,

viele Verbesserungen sorgen sogar für ein noch ange-

nehmeres Wohnklima. Und davon profitieren auch die

Gäste.

Allein mit dem Einsatz von Energiesparlampen spart das

Hotel jetzt jährlich 2.000 r. Das konsequente Aus-

schalten der TV-Geräte durch die Zimmermädchen redu-

ziert den Stand-By-Betrieb und ließ die Stromrechnung

um weitere 200 r sinken.

Hotel

Vor-/Nachname

Funktion

Straße/Nr.

PLZ/Ort

Telefon

E-Mail
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